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1. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
Uberſicht über die el en Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben | 
beſtimmte Stundenzahl. 
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Das Zeichen —— bedeutet kombivierte Stunden, welche in der Querſumme einfach gezählt ſind. 
„) Aus zwei Abteilungen beſtehend, die nur in vier deutſchen Stunden getrennt unterrichtet werden. 
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3. Lehraufgaben. 


Da die Lehraufgaben der einzelnen Klaſſen den „Lehrplänen und Lehraufgaben für die 
höheren Schulen“ vom 6. Januar 1892 (Berlin W. Herz 1891) entſprechen, ſo wird im Folgenden 
nur über die Lektüre und über die Aufſatzthemata der beiden Primen und der beiden Sekunden 
ſowie über die bei der Reifeprüfung geſtellten Aufgaben berichtet 

a) Es wurde im Schuljahre 1900/1901 geleſen: 


A. Deutſch. 


I. Goethes Iphigenie, Schillers Braut von Meſſina, Leſſings Nathan, Goethiſche und 
Schillerſche Proſa in Auswahl. Daneben verteilt auf das Schuljahr ſchwierigere 
Schillerſche Gedichte (Ideeenlyrik) und Verwandtes. Privatim Ergänzungen zur 
Klaſſeulektüre, Shakeſpeares Julius Cäſar und Coriolan. | 

O II. Schillers Macbeth. Nibelungenlied (nach Buſchmann) Aſchylus Perſer. Goethes 
Götz don Berlichingen Walther von der Vogelweide (nach Buſchmann). Schillers 
Maria Stuart Goethes Egmont Shakespeares Julius Cäſar und Coriolan. 
Schillerſche Gedichte. 

U 11. Goethes Hermann und Dorothea und Schillers Jungfrau von Orleans; ferner die er- 
zählenden Gedichte Goethes; Das Eleuſiſche Feſt und das Siegesfeſt von Schiller. 
Daneben privatim: Voß, Luiſe; Uhland, (Gett von Schwaben, Ludwig der Baier; 
Herder, der Cid; Körner, Zriny; Kleiſt, Käthchen von Heilbronn, Prinz von Homburg; 
Leſſing, Minna von Barnhelm 


B. Lateiniſch. 


J. Tac. Aun I. II in Auswahl, Gic. in Verr. IV; privatim ausgewählte Stücke aus 

des Livius eriter Dekade und aus Cie. de off. 1. Hor. Satt. et Epistt. in Auswahl. 

O II. Liv 21, 42—57. Verg. Aen. I, 1--440. 494—694. II, 1-65. 162-317. 

396—434. 506—720. IX, 176— 449. Sall. Cat. Brandt, eclog. poet. Lat. i. A. 

U H. Gic. de imp. Cu. Pomp und Liv. XXII in Ausw. Wiederholungen und Ergänzungen 
aus Ovid (Metamorphoſen und Lyrik) 


C. Griechiſch. 


J. Homer Ilias XV XXIV i. A., Sophokles Oidipus Tyrannos, Demoſthenes erſte 
olyntiſche, dritte olyntiſche und dritte philippiſche Rede, Platon Kriton und Phaidon 
K 63—67. 
O II. Homer Odyſſee XIII XXIV i A., Xenophon Memorabilien I u. II i A., Herodot VI 
4 und VII i. A 
U Il. Xen. An. IV, Gom. Od. 1, 1—95, V, 43— 493 VI, 1-326. VI}, 1— 102 Ken. Hell. 
Il, 4 $ 10—V in Auswahl nach Bünger 


D. Franzöſiſch. 


J. A travers Paris; Erckmann-Chatriau, Waterloo; Molière L’Avare, 
O II. Coppée, Pariſer Skizzen und Erzählungen aus Les vrais Riches: Daudet, elf Er 
zählungen aus Lettres de mon Moulin. 
U II Choix de Nouvelles modernes: Bruno, Les Eukauts de Marcel. 


E. Engliſch. 


J. Lamb, Six Tales from Sbakspere; Macaulay, Lord Clive. 
Die in dem Elementarbuche von Foelſing-Koch enthaltenen Übungsſtücke 


D 
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F. Hebräiſch. 


J. Ausgewählte Stücke aus den Geſchichtsbüchern, Pſalmen und Jeſaias meiſt nach 
Hollenberg, Hebräiſches Schulbuch. 


b) Themata der deutſchen Aufſätze: 


J. 1) Ia: Siegfried und Achill, eine vergleichende Charakteriſtik. Ib: Der Juppiterkopf 
von Otricoli, eine Beſchreibung. 2) Weshalb läßt Goethe den Pylades in Odyſſeus 
ſein Vorbild ſehen? 3) „Ein unnütz Leben iſt ein früher Tod.“ (Goethe Iph I, 2.) 
4) Klafjenauffag: „Denn das Meer ift der Raum der Hoffnung. (Braut v. Meſſina 
I, 8.) 5) Goethes Verhältnis zu der Literatur feiner Zeit, nach „Dichtung und Wahrheit“, 
Buch 1—5. 6) „Ja, übers Leben noch geht die Ehr'!“ (Schiller, Wallenſteins Lager) 
7) Eine freiere metriſche Arbeit. 8) Klaſſenauſſatz: „Was beabſichtigt wohl Shakeſpeare 
mit den Volksſenen im Coriolan und Julius Cäſar? 9) Wie bewähren ſich auch an 
Goethes Jünglingsalter ſeine Worte: „Ein edler Menſch kann einem engen Kreiſe nicht 
feine Bildung danken. Vaterland und Welt muß auf ihn wirken!“ ? (Nach Dichtung 
und Wahrheit, Buch 7, 8, 11, 12.) 

O II. 1) Wie wurde Macbeth zum Verbrecher? 2) Wie denkt Frau Hadwig über ihre Stellung 
als Herrſcherin und wie füllt ſie ihr Amt aus? 3) Was erfahren wir aus der Odyſſee 
über Eumaios Schickſal und Weſen? 4) Inwiefern hat Goethe in ſeinem Götz von 
Berlichingen bei der Zeichnung der Charaktere das Kunſtmittel des Gegenſatzes ange- 
wendet? 5) Welche Umſtände vermehren unſer Mitleid mit dem Tode Siegfrieds? 6) 
Welche Kunſtmittel gebrauchte Goethe zur Charalterzeichnung Egmonts? 7) Inwiefern 
könnte man den Paſtor Behrens als das Muſter eines Geiſtlichen bezeichnen? (Nach 
Reuters Stromtid.) 8) Welche Vorbereitungen traf Catilina zum Sturze der Verfaſſung, 
und welche Umſtände vereitelten ſein Streben? (Nach Salluſts Catilina). 

U II. 1) Charakteriſtik des Pfarrherrn und des Apothekers nach dem erſten Geſange von 
Goethes „Hermann und Dorothea.“ 2) Was erfahren wir aus Goethes „Hermann und 
Dorothea“ über das Beſitzthum des Löwenwirtes? 3) Wüſte und Meer. (Ein Vergleich) 
4) Inwiefern haben wir in Uhlands „Ernſt, Herzog von Schwaben“ eine Verherr- 
lichung der Freundestreue zu ſehen? (Klaſſenaufſatzz. 5) Unſer Klaſſenausflug. (Eine 
Schilderung in Briefform). 6) Die Seefahrt, ein Bild des menſchlichen Lebens. 
7) Charakteriſtik Carls VII. nach dem erſten Aufzuge, von Schillers „Jungfrau von 
Orleans?“ 8) Kenntniſſe beffer als Reichtum 9) Über die Berechtigung des Mus- 
ſpruches Carls VII.: „Die Freunde haſt Du mir verſöhnt, die Feinde mir in den Staub 
geſtürzt.“ (Klaſſenaufſatz.) 10) Die Schickſale Ernſts von Schwaben bis zu ſeiner Achtung. 


c) Die Abiturienten bearbeiteten folgende Aufgaben: 
1. Deutſch: „Nicht draußen im Strudel rauſchender Luſt, Erwarte das Glück dir zu finden: Die 
Seligkeit wohnt in der eigenen Bruſt, Hier mußt du ſie ewig begründen. 
2. Lateiniſch: Eine Ueberſetzung aus dem Deutſchen im Anſchluß an Cicero in Verrem IV, Kap.1—3. 
3. Griechiſch: Thukyd. VII, 85 und 86, 1 und 2. 
4. Franzöſiſch: Ein Abſchnitt aus Taine, Les origines de la France contemporaine (L'ancien régime) 
5. Hebräiſch: Palm 96, 1—10 
6. Mathematik: 1) Gegeben find die Ellipſen bo Pa NY arb und a? & bey Sab e, 
es ſoll an beiden Kurven eine gemeinſchaftliche Berührende gezogen werden. 
2) Auf den Kanten eines regelmäßigen Achtflachs liegen die Ecken eines vier 
ſeitigen Prismas. Wie lang muß die Grundkante ſein, damit der Inhalt möglichſt groß wird? 
3) Wieviel Grad erſcheint Venus von der Sonne entfernt, wenn ihr Abſtand 
von der Erde 100. 10% km beträgt? Iſt dieſe Stellung für die Beobachtung günſtig? 


4) Eine Lebensverſicherungs-Geſellſchaft erhält einen jährlichen Beitrag von 
100 Mk. und zwar von A 30 Jahre lang. Iſt es für die Geſellſchaft gleichgültig, 
wenn ſtatt deſſen 2 Perſonen je 20 Jahre hindurch den Beitrag gezahlt hätten? 


4. Unterricht im Turnen. 


Die Anſtalt beſuchten (mit Ausſchluß der Vorſchulklaſſen) im Sommer 258, im Winter 
253 Schüler. 


Bon dies befreit vom Turnunterricht en d 

e fa an Rate, 2 TEN: na 

Von dieſen waren befreit überhaupt von einzelnen ungen 

auf Grund ärztlichen Zeugniſſes im S. 13 im W. 17 im S. 2 im W. 3 

aus anderen Gründen im S. 5 im W. 3 im S. 1 W. — 
zuſammen Jim S. 18 im W. 20 im S. 2 im W. 3 

alſo von der Geſamtzahl der Schüler im S. 6,9 %% im W. 7,9% tim S. 0,8 % im W. 1,2 % 


Es beſtanden bei 8 getrennt zu unterrichtenden Klaſſen 7 Turnabteilungen; zur kleinſten von 
dieſen gehörten im S. 26, im W. 27. zur größten im S. 50, im W. 48 Schüler. 


Im Sommer (bis zum 1. Sept.) waren 16, im Winter 21 Stunden wöchentlich für den 
Turnunterricht angeſetzt. Ihn erteilten in den beiden erſten Abteilungen (J und O HI— UI) im S. 
und W. Oberlehrer Dr. Müller; in der dritten und vierten Abteilung (O III — U III) Ober 
lehrer Dr. Heinicke; in der fünften und ſechſten Abteilung (IV—V) im Sommer Vorſchullehrer 


Gehlhar, im W. Oberlehrer Mowitz; in der ſiebenten Abteilung im S. und W. Vorſchullehrer Gehlhar. 


Verzeichnis der eingeführten Schulbücher. 


A. In den Klaſſen des Gymnaſiums. 


| Unterrichts Titel des Buches Gebraucht in Klaſſe 
gegenſtand 
E 


| | | 


Religien Kirchenlieder, achtzig für die Schule 1 IIA II B IIIA IB IVV | VI 
a) ev. Luthers kleiner Katechismus. [ IIA IUB] IIIA IIIB IN NENG YI 
Bibliſches Leſebuch f. evangel. Schulen I iI A II B IIIA III IV | — | — 
Henning, bibliſche Geſchichten . — — — — | — IN MEI og 
Noack, Hilfsbuch f. d. ev. Retigionsunterr: I IIA II B IIIA — — — — 
b) kath. Dreher. Lehrb. der kath. Rel. 1 IIA DR IIIA | | 
Katechismus für die Diözeſe Culm. — — HM e IIB | IV V vI 
Schuſter, bibl. Geihichte . . — — — | = Is | IVI V VI 
Deutſch Hopf n. Paulſiek (Muff), Leſebuch (in der | | N | | 
f den Klaſſen entſpr. Abteilung) . . — — | — | IIIA | IHIB IV V VI 
Regeln und Wörterverzeichnis für die | | 
t deutſche Rechtſchreibunn- gn l IL-A | II B| IMA | IIIB EV Y | VI 
| Lateinisch Ellendt-Eeyffert, Grammatit . . . I — — — — — — — 
l Müller, Grammatik zu Oſtermanus Io | | 
| teiniſchen Übungsbüchern e — I A IIB IA IIIB IV — — 
| Oſtermann, Übungsbuch (in der den Klaſſen | | 
N entſprechenden Abteilung) - — | — ULB IIIA IIIB IV V VI 
j Griechiſch Kaegi, kurzgefaßte griech Schulgrammatit I II Aj ILB]|IIA UIB| — | — — 
! Weſener, griechiſches Elementarbuch I — — IIB — = — 
| 3 A d H JL — VI AITEBIDD lx = | — 
Franzöſiſch Plötz und Kares, Sprachlehre . — [IIA II B IIIA — — — 
ap Elementarbuch R e — TIIB IV a m, 
i 77 Übungsbuch — — II B IIIA ser. — — — 
Engliſch Foelſing-Koch, Elementarbuch der eng- | 
i liſchen Sprache . — II A — — — — — — 
Koch, die wichtigſten ſyntaktiſchen Regeln | 
der engl. Sprache. á I | — — — — —5 — — 
Hebräiſch Hollenberg, hebräiſches Schulbuch ée e L TI Ar — Seit, — — 
Geſchichte Knaake, Hilfsbuch für den Unterricht in | | | 
der alten Geſchichte . — — ES — — IV 2 
Lohmeyer und Thomas, Hilfsbuch für den | | | | | 
Unterricht in der deutſchen Geſchichte “ — — — — IHR elle — 
Lohmeyer und Thomas Hilfsbuch für den | | | | 
Unterricht in der deutſch. u. branden- | 
burgiſch-preußiſchen Geſchichte .. — — II B IX — — 
Jaenicke, Lehrbuch der Geſchichte für die | | | 
oberen Klaſſen höherer Lehranſtalten . I II A — — — — — 
Erdkunde Seydlitz, Geographie, Ausgabe D in 
6 Heften un enn vr iv kt 
Debes, Atlas fite die mittleren Site IIA II B IIIA IIIB IVV VI 
und Rechnen Schülke, Logarithmentafelnn . IIA II B a — — — — 
Harms und Kallius, Rechenbuch e | — = kl IV V VI 
Natur- Ball, neuer methodiſcher Leitfaden der | | | | 
beſchreibung Zoologie, Botanik und Mineralogie“ — | — II B| IIIA | INB IN V vi 
Jochmann, Experimentalphyſie . I LS — - | - — |- — 
Sumpf, Schulphyſik eee n 
Geſang Erk und Graef, Sängerfain erſtes Heft | | | | | 
(Abtheilung A) . 212700 l 


Dazu kommen die Texte der in den Klaſſen geleſenen Schriftſteller und ein lateiniſches, griech iſches und 
franzöſiſches Lexikon. 
B. In den Vorſchulklaſſen. 


Religion Luthers kleiner Katechismus (1. Kl.) 
Henning, bibliſche Geſchichten (1. Kl.) 
Deutſch Paulſiek, (Muff) für Septima (1. Kl.) 


Paulſiek, (Muff) für Oktava (2. Kl.) 
Dietlein, Fiebel (3. Kl.) 


| ＋ 

Mathematik Mehler, Elementar-Mathematik . I IIA II B IIIA UIB IV 
MA: I 

| 

I 

f 

| 

| 

| 


14. 


tv 


~ 


al 


10. 


LE 


00. 


00. 


00. 


5. 00. 


00. 


00. 


00. 


00. 


2. 00. 


00. 


00 


en Et 


Aus den Verfügungen der Behörden. 


P. S. K. Im Auftrage des Herrn Miniſters wird auf die Satzungen der Ludwig 
Wieſe⸗Stiftung hingewieſen, welche den Zweck verfolgt, unverheirathet hinterbliebenen 
Töchtern von Direktoren und akademiſch gebildeten Lehrern höherer Schulen in Preußen 
im Falle der Bedürftigkeit Unterſtützungen zu gewähren. 

P. S. K. Seine Majeſtät der Kaifer und König haben zu beſtimmen geruht, daß 
in den öffentlichen Schulen die Schüler bei dem Unterricht am 5. Mai 1900 in ge— 
eigneter Weiſe auf die Bedeutung der am nächſten Tage eintretenden Großjährigkeit 
Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen hingewieſen werden. 
P. S. K. Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegen— 
heiten hat im Einverſtändnis mit dem Herrn Finanzminiſter durch Erlaß vom 
22. März beſtimmt, daß bei den vom Staate zu unterhaltenden und den unter Staats— 
verwaltung ſtehenden nicht ſtaatlichen höheren Lehranſtalten, ſowie bei den von an 
deren zu unterhaltenden, vom Staate zu unterſtützenden Anſtalten an Remunerations— 
beträgen für Hilfsunterricht genau feſtgeſetzte gegen früher erhöhte Beträge zu 
zahlen find. 

Magiſtrat. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, die Mittel zur Anſtellung 
eines Hilfslehrers, der am 1. Auguſt an das Gymnaſium zu berufen iſt, in den 
Etat einzuſtellen. 

P. S. K. Die mit Reaumur-Skalen verſehenen Thermometer find in Gemäßheit 
des § 7 der Prüfungsbeſtimmungen für Thermometer vom 1. Januar 1901 ab von 
der Prüfung ausgeſchloſſen. Zuverläſſige Wärmeangaben nach Reaumur werden daher 
nach Ablauf dieſer Friſt nicht immer möglich ſein und in nicht zu ferner Zeit weg— 
fallen. Zur einheitlichen Geſtaltung der Wärmemeſſungen ſind die noch in der Schule 
vorhandenen 80 teiligen Thermometer durch 100 teilige nach Celſius zu erſetzen. 

P. S. K. Der Herr Miniſter hat dem Oberlehrer Dr Albert Schülke den Charakter 
als Profeſſor verliehen. 

P S. K. Durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. Oktober 1900 iſt dem Profeſſor 
Dr. Schülke der Rang der Räte IV. Klaſſe verliehen worden. 

P. S. K. Es wird angeordnet, daß am 18. Januar 1901, an dem vor 200 
Jahren der Hohenzollernſtaat zum Königreich erhoben wurde, die Bedeutung dieſes 
über das engere Vaterland weit hinausreichenden, eine große welthiſtoriſche Zeit 
einleitenden Ereigniſſes in allen Schulen mit Dank gegen Gott und unſer Herrſcher— 
haus zur Befeſtigung vaterländiſcher, königstreuer Geſinnung in den Herzen der 
heranwachſenden Jugend gefeiert werde. 

Magiſtrat. Die ſtädtiſchen Körperſchaften haben beſchloſſen, den Oberlehrern des 
Gymnaſiums die feſte Zulage zu demſelben Zeitpunkt und in gleicher Höhe zu ge— 
währen, wie ſie den Lehrern an den ſtaatlichen Anſtalten gemäß des Nachtrags zum 
Normal-Etat vom 4. Mai 1892 gewährt wird. 

P. S. K. Es wird ein Abdruck der Allerhöchſten Ordre vom 26. November 1900 
über die Weiterführung der Schulreform überſandt und beſtimmt, daß die neuen all— 
gemeinen Lehrpläne der höheren Schulen ſchon Oſtern 1901 in Kraft treten ſollen. 
P. S. K. Auf Grund der Allerhöchſten Ordre vom 26. November betreffend die 
Weiterführung der Reform der höheren Schulen beſtimmt der Herr Miniſter, daß für 
den Nachweis der Reife zur Verſetzung nach Oberſekunda an neunſtufigen Anſtalten 
die Abſchlußprüfung in Wegfall kommt und daß bei der Verſetzung nach Oberſekunda 
lediglich nach den für Verſetzungen geltenden Grundſätzen zu verfahren ift. Die Ab- 
ſchlußprüfung iſt demgemäß auch für die Erteilung des Zeugniſſes über die wiſſen— 
ſchaftliche Befähigung zum einjährig-freiwilligen Dienſte nicht mehr erforderlich. 


— EE 


23. 12. 00. P. S. K. Die Ferien-Ordnung für das Jahr 1901 ift in folgender Weiſe 
feſtgeſetzt worden: 


Schluß Beginn 
des Unterrichts. 
Oſtern: Mittwoch, den 3. April Donnerſtag, den 18. April. 
Pfingſten: Donnerſtag, den 23. Mai Donnerſtag, den 30. Mai. 
Sommer: Mittwoch, den 26. Juni Donnerſtag, den 1. Auguſt. 
Michaelis: Sonnabend, den 28. September. Dienſtag, den 8. Oktober. 


Weihnachten: Donnerſtag, den 19. Dezember Freitag, den 3. Januar 1902. 

29. 12. 00. Magiſtrat. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Robert Mowitz iſt in die zu Oſtern 
1901 durch den Abgang des Herrn Oberlehrers Dr. Heinicke am Gymnaſium frei 
werdende Oberlehrerſtelle als Oberlehrer berufen und als ſolcher durch Verf. des 
Königl. Prov. Schulk. vom 24. Dezember 1900 beſtätigt worden 

1. 2 01. P. S. K. Es werden die Beſtimmungen mitgetheilt, welche der Herr Miniſter zur 
Herbeiführung eines einheitlichen Verfahrens hinſichtlich der Remunerierung der außer— 
etatsmäßig an den ſtaatlichen, der vom Staate verwalteten und dem vom Staate 
unterſtützten nichtſtaatlichen höheren Lehranſtalten beſchäftigten Hilfslehrer erlaſſen 
hat, u. a., daß in denjenigen Fällen, in welchem die Beſchäftigung mehr als 14 
Tage dauert und der Hilfslehrer mindeſtens 12 Stunden wöchentlich zu erteilen hat, 
die Remunerirung nach den Sätzen von 1700 bis 2100 M. zu erfolgen hat. 

14. 2. 01. P. S. K. Dasſelbe genehmigt, daß der Gymnaſial-Profeſſor Dr. Gawanka ſeinem 
Antrage entſprechend zum 1. April 1901 mit der geſetzlichen Penſion in den Ruhe— 
ſtand verſetzt wird. 


III. Zur Geſchichte der Anſtalt. 


Das Schuljahr 1900/1901 wurde Donnerſtag den 19. April 1900 eröffnet 

Der Umſtand, daß die Schülerzahl bei Beginn des Jahres wiederum nicht unerheblich gegen 
das Vorjahr gewachſen war und ſomit die ſchon im Schuljahre 1899 erfolgte Teilung der einzelnen 
Turnabteilungen im neuen Jahre beibehalten werden mußte und zwar unter Erhöhung der wöchent 
lichen Turnſtunden von zwei auf drei, und andrerſeits die dringende Notwendigkeit die Oberlehrer 
der Anſtalt zu entlaſten, die lange Jahre hindurch behufs Durchführung des Lehrplans faſt ſämtlich 
bis zur Maximalſtundenzahl hatten herangezogen werden müſſen, veranlaßten den Magiſtrat als 
Patron der Anſtalt bald nach Oſtern zu dem Beſchluſſe, eine wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle am 
Gymnaſium neu einzurichten und die Mittel dazu nachträglich in den Etat einzuſtellen. Als 
wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer trat nach den Sommerferien Herr Robert Mowitz aus Stallupönen 
in das Lehrerkollegium ein, der Donnerſtag, den 16. Auguſt vom Direktor in fein Amt eingeführt 
und am nächſten Tage vereidigt wurde. Kurz vor Weihnachten erkrankte Herr Profeſſor Gawanka 
in ſo bedenklicher Weiſe, daß er ſeinen Unterricht aufgeben mußte; auf ſein Anſuchen wurde er 
bis Oſtern beurlaubt, um dann in den Ruheſtand zu treten. Die Anſtalt, der er feit ihrer Grün 
dung, alſo ſeit 24 Jahren, angehörte, verliert in ihm einen ebenſo kenntnisreichen wie pflichttreuen 
Lehrer, deſſen treffliche Eigenſchaften ihm die Achtung und Liebe ſeiner Amtsgenoſſen und Schüler in 
hohem Maße erworben haben. Möge er ſich noch lange der wohlverdienten Ruhe erfreuen. An Stelle 
des Profeſſors Gawanka wurde der Auſtalt der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Kamke aus Kö— 
nigsberg überwieſen, der gleich nach den Weihnachtsferien ſeine Thätigkeit begaun. Noch ein zweiter 
Verluſt Debt unſerer Schule zu Oſtern bevor. Zum 1. April ſcheidet Herr Oberlehrer Dr. Heinicke 
aus dem Verbande des Lehrerkollegiums, um eine Oberlehrerſtelle an der Kadettenanſtalt zu Cöslin 
zu übernehmen. Er iſt vom 1. April 1895 ab zunächſt als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer und ſeit 
dem 1. April 1898 als Oberlehrer an unſerer Anſtalt thätig geweſen und hat ſich um dieſelbe 
als Lehrer und Erzieher ſehr anerkennenswerte Verdienſte erworben. Seine Amtsgenoſſen und 


Schüler werden ihm ftet ein freundliches und dankbares Andenken bewahren. Für Herrn Ober 
lehrer Dr. Heinicke iſt vom Magiſtrat der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr Robert Mowitz als 
Oberlehrer an das Gymnaſium berufen und als ſolcher vom Königlichen Provinzial-Schulkollegium 
beſtätigt worden. Derſelbe macht über ſeinen Lebensgang folgende Angaben: 


Ich, Robert Heinrich Mowitz, bin am 31. Januar 1861 zu Gerkiehnen im Kreiſe Gerdauen 
geboren, beſuchte die Stadtſchulen zu Gerdauen und Drengfurt und feit Oſtern 1876 das Gym- 
naſium zu Raſtenburg. Oſtern 1882 von dort mit dem Zeugnis der Reife entlaſſen, ſtudierte ich 
in Königsberg klaſſiſche Philologie und hörte auch germaniſtiſche und philoſophiſche Vorleſungen. 
Vom 1. April 1883 bis dahin 1884 genügte ich meiner Militärpflicht beim 41. Inf.-Regt. Das 
Examen pro facultate docendi beſtand ich am 27. Juli 1889; hierdurch und durch eine ſpätere 
Ergänzungs- und Erweiterungsprüfung erwarb ich mir das Oberlehrerzeugnis. Nachdem ich von 
Michaelis 1889 bis dahin 1890 das Probejahr am Königlichen Gymnaſium zu Jnſterburg abſol 
viert hatte, war ich zunächſt einige Jahre als Privatlehrer thätig; ſeit dem 1. Auguſt 1895 ver 
waltete ich dann die erſte wiſſenſchaftliche Lehrerſtelle an der gehobenen Stadtſchule zu Stallupönen, 
bis ich zum 16. Auguſt 1900 als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an das hieſige Gymnaſium berufen 
wurde. 

Herrn Oberlehrer Dr. Schülke wurde durch Verfügung des Herrn Miniſters der geiſtlichen 
Unterrichts- und Medicinalangelegenheiten vom 3. Juli 1900 der Charakter als Profeſſor und 
durch Allerhöchſten Erlaß vom 8. Oktober desſelben Jahres der Rang der Räte IV. Klaſſe ver 
liehen. — Beſonders hervorzuheben iſt am Schluſſe dieſes Abſchnitts der im November 1900 gefaßte 
Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften, nach welchem den Oberlehrern des Gymnaſiums die feſte 
Zulage zu demſelben Zeitpunkte und in gleicher Höhe gewährt werden ſoll, wie ſie den Ober 
lehrern an den ſtaatlichen Anſtalten gemäß des zweiten Nachtrags zum Normal-Etat vom 4. Mai 
1892 gewährt wird, ſodaß nunmehr die Lehrer unſeres ſtädtiſchen Gymnaſiums in allen Stücken 
den Lehrern der ſtaatlichen Gymnaſien gleichgeſtellt ſind. Für dieſen erneuten Beweis des Wohl 
wollens ſpreche ich den ſtädtiſchen Körperſchaften an dieſer Stelle den herzlichſten Dank aus. 


Der regelmäßige Unterricht hat kaum in irgend einem der früheren Jahre ſo viele und erhebliche 
Störungen erlitten wie im vergangenen. Über die Erkrankung des Herrn Profeſſors Gawanka iſt vorhin 
jhon berichtet worden; außer ihm waren für längere Zeit beurlaubt Herr Oberlehrer Dr. Müller 
von Oſtern bis Pfingſten, Herr Vorſchullehrer Loyal die beiden erſten Wochen im Mai, Herr 
Oberlehrer Cartellieri den Monat Auguſt, der Direktor vom 16. bis zum 27. Oktober, der erſtere 
zu einer militäriſchen Uebung einberufen, die anderen infolge von Krankheit. Auf kürzere Zeit - 
von einem bis zu fünf Tagen — wurden außerdem noch elf Herren, einige davon wiederholt, dem Unter 
richte entzogen teils durch vorübergehende Erkrankung, teils durch den Geſchworenen- und Schöffen 
dienſt oder durch private Angelegenheiten, was im ganzen noch an 44 weiteren Tagen eine Ver 
tretung erforderlich machte. Der Geſundheitszuſtand der Schüler war im ganzen wenig erfreulich; 
namentlich waren im Winterhalbjahre verhältnismäßig ſehr viele Schüler genötigt längere Zeit 
den Unterricht zu verſäumen. Auch haben wir einen lieben Schüler durch den Tod verloren. Am 
23. Februar ſtarb nach dreiwöchentlichem ſchweren Leiden im Elternhauſe der Quartaner Paul 
Seefeldt aus Bogunſchöwen. : 


Im Monat Juni und Auguſt unternahmen die Schüler der einzelnen Klaſſen unter Führung 
ihrer Herren Ordinarien die üblichen Ausflüge oder Spaziergänge. Die Untertertianer fuhren 
nach Marienburg, die Unterſekundaner nach Wartenburg, die Oberſekundaner nach Marienburg und 
Pr. Mark, die Primaner (unter Führung des Herrn Prof. Dr. Schnippel) nach Neumark, und die 
Schüler der übrigen Klaſſen beſuchten verſchiedene Orte der Umgegend von Oſterode. — Wegen übergroßer 
Hitze wurde der Unterricht an acht Tagen im Auguſt von 11 bezw. 12 Uhr ausgeſetzt, und im 
Winter fielen an mehreren Tagen die Turnſtunden aus, um den Schülern Zeit und Gelegenheit zu 
geben, ſich am Eislaufe zu erfreuen. 


Vom 4. bis zum 7. Juni veranſtaltete der Landesverein preußiſcher Zeichenlehrer auf höheren 
Orts ergangene Anregung eine Ausſtellung von Zeichnungen der Schüler höherer Lehranſtalten. 


L 


Dieſelbe fand in den Räumen der Königlichen Akademie der bildenden Künſte in Berlin ftatt und 
wurde auch vom hieſigen Gymnaſium beſchickt. 

Im Frühjahre 1900 ließ der Magiſtrat durch Herrn Brunnenbau-Techniker Kapiſchke auf 
dem Schulhofe einen Brunnen bohren und eine Pumpe aufſtellen. Leider iſt das Waſſer, das erſt 
in einer Tiefe von 75 Metern gewonnen wurde, ſo eiſenhaltig, daß es nach einem Gutachten des 
vereidigten Gerichtschemikers Herrn Dr. Büſchler-Königsberg nur für direkte Genußzwecke gebraucht 
werden kann; zum Waſchen und Kochen iſt es ganz unbrauchbar und ebenſo zum Trinken, ſobald 
es eine Weile geſtanden hat. 

Unter den im Laufe des Jahres veranſtalteten Schulfeiern nahm die Feier am 18. Januar, 
an dem vor 200 Jahren der Hohenzollernſtaat zum Königreich erhoben worden war, den erſten 
Platz ein; ſie war öffentlich und von den Angehörigen unſerer Schüler und Freunden der Anſtalt 
zahlreich beſucht. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Cartellieri: Von der Thatſache ausgehend, 
daß während der 200 Jahre preußiſcher Geſchichte die Hohenzollernfürſten an allen Errungen— 
ſchaften des Volkes ihren Anteil haben, fragte der Redner nach den hervorragendſten Eigenſchaften, 
welche Preußens Könige befähigten das Land zu ſtetig wachſender Blüte zu führen; er fand ſie in 
der Pietät der einzelnen Regenten gegen ihre Vorgänger, die den Sohn ſtets veranlaßte das Werk 
des Vaters weiter zu führen, in ihrer Hingabe an die Pflicht und in der Selbſtloſigkeit, mit der 
ſie ſäten, wo die Ernte erſt ſpäteren Zeiten zuteil werden konnte; und die Quelle dieſer Eigenſchaften 
ſah er in der tiefen Herzensfrömmigkeit, die alle Hohenzollern zum Glück, aber auch zur Mahnung für 
ihr Volk auszeichnet. Im Anſchluſſe an die Feſtrede gelangte unter Leitung des Oberlehrers 
Catellieri die patriotiſche Dichtung „Unter dem Hohenzollernaar“ von M. Dettloff in der Weiſe zur 
Aufführung, daß zahlreiche von der erſten Geſangklaſſe vorgetragene Lieder die einzelnen Teile 
der Dichtung unterbrachen. Sodann verteilte der Direktor an tüchtige Schüler der Anſtalt eine 
größere Anzahl von Bücherprämien, darunter zwei Exemplare des Werkes „das deutſche Kaiſerpaar 
im heiligen Lande im Herbſt 1898,“ die Seine Majeſtät der Kaiſer zu dieſem Zwecke zur Ver— 
fügung zu ſtellen geruht hatte, und zwei Exemplare des Werkes „Deutſchlands Seemacht ſonſt und 
jetzt!“ ein Geſchenk des Herrn Miniſters, ſowie 50 Exemplare des vom Profeſſor Doepler auf 
Befehl Seiner Majeſtät zur Erinnerung an das 200 jährige Jubiläum des Königreichs Preußen 
hergeſtellten farbigen Gedenkblatts. Ein vom Direktor dann ausgebrachtes Hoch auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer, in das die Gäſte und die Schüler lebhaft einſtimmten, machte den Schluß der Schulfeier, 
worauf alle Schüler in ihren Klaſſen je drei Exemplare der Feſtſchrift „Vom Kurhut zur Kaiſer— 
krone“ zum Andenken an den 18. Januar 1901 für ſich und ihre Angehörigen eingehändigt er- 
hielten. — Von einer beſonderen Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers, der auf 
einen Sonntag fiel, wurde in dieſem Jahre mit Rückſicht auf die vorangegangene nationale Feier 
am 18. Januar abgeſehen und die Schüler bei der gemeinſamen Morgenandacht am Sonnabend 
vor dem Geburstage auf die Bedeutung des Tages hingewieſen. Ebenſo gedachten wir im Anſchluß 
an die Morgenandacht der Geburts- und Todestage der verewigten Kaiſer Wilhelm J. und Friedrich III. 
und am 5. Mai 1900, einem Sonnabende, der Bedeutung der am nächſten Tage eintretenden 
Großjährigkeit Seiner Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Kronprinzen. Am Sedantage wurde 
im engeren Schulkreiſe eine Schulfeier veranſtaltet, bei welcher Herr Zeichenlehrer Kohl die Feſt— 
rede hielt, und ebenſo fand am Reformationsfeſte eine kurze Schulfeier ſtatt. 

In den Tagen vom 18. bis zum 23. Februar fertigten die Abiturienten die ſchriftlichen 
Prüfungsarbeiten an. Die mündliche Prüfung fand unter dem Vorſitz des Herrn Ober-Regierungs— 
und Geheimrats Profeſſor Dr. Kammer am 25. März 1901 ſtatt. In derſelben erhielten fünf 
Oberprimaner das Zeugnis der Reife. 
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3. überſicht über die Abiturienten. 
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Oſterode ˖walde bei Oſterode 
Wilhelm Lauer Roſenberg in Direktor d. höheren | Rechte 
OberſchleſienMädchenſchule a. D | 
zu Jaeskendorf bei | 
R Mohrungen | 
Friedrich Stiegel | 6. 1. Bremen [Königl. Ober-Zoll-] 3 2 [Rechte 
1882" inſpektor in Kiel 
Heinrich Weidmannſ17. 12. Saalfeld inf Kaufmann in Rechte | 


1881 Oſtpreußen Saalfeld 


V. Sammlung von Lehrmitteln. 


1. Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Dr. Müller) wurden im Laufe des Schuljahres 
angekauft: 

a) Zeitſchriften bezw. Lieferungswerke: Mushacke, Statiſtiſches Jahrbuch. — Central 
blatt f. d. ot, Unterrichtsverwaltung. — Literariſches Centralblatt — Poske, Zeitſchrift f. d. phyſ. 
u. chem Unterricht. — Fries-Menge, Lehrproben u. Lehrgänge. — Goedecke, Grundriß z. Geſch. 
d. deutſchen Dichtung. — Kunze, Kalender f. d. höhere Schulweſen. — Grein, Bibl. d. angelſächſ. 
Proſa. — Rethwiſch, Jahresberichte. — Hohenzollern-Jahrbuch. — Mitteilungen der litterariſchen 
Geſellſchaft Maſovia. — Brugmann u. Delbrück, Grundriß der vergl. Grammatik. — Verhand— 
lungen der vergl. Grammatik. — Verhandlungen der Dir. Konferenz Schleswig-Holſtein VII. — 
Grein, Bibliothek der angelſächſiſchen Proſa. 

b) Einzelwerke: Müllenhoff, Deutſche Altertumskunde, Band 4. — van Nieſſen, die 
Gymnaſialkanzlei. — Schröder, Beiträge zur Oberlehrerfrage. — Kannengießer, Ausſcheidealter 
und Krankheiten der Direktoren und Oberlehrer. — Die Provinz Preußen, Feſtgabe 1863. — 
Horaz, Oden u. Epoden Hrg. von Menge. — Berliner Aſtronomiſches Jahrbuch Hrg. von Bauſchinger. — 
Schrader, Erfahrungen und Bekenntniſſe. — Das neue Gymnaſium, Lehrpläne. — Fink, Kampf 
um die Oſtmark. — Wagener, Hauptſchwierigkeiten der lat. Formenlehre. — von Kampen, 
Descript tab. ad Caes. comm. — Töppen, Zins-Verfaſſung Preußens, Antiquariſche Aufſätze 
zur Geſchichte Preußens, Beiträge zur Geſchichte Preußens — von Schmidt, Friedenswerk 
der preußiſchen Könige. — Kohl, Wegweiſer durch Bismarcks Gedanken und Erinnerungen 
— Calwer Kirchenlexikon. — Die Bibel, hrg. von Dächſel. — Schneider, Katechismus des 
Winterſports. — Kurtz, Lehrbuch der Kirchengeſchichte. — Biblia Hebraica. — Präparationen 
zu Jesaja und den Pſalmen von Heiligſtedt. — Verzeichniß' der kirchlichen Perikopen. — 
Haſſert, Deutſchlands Kolonien. — Schröder, periculum in mora. Weiteres zur Ober- 
lehrerfrage. — Heſſe, Unterſuchungen über das Dienſtalter und das Lebensalter der preußiſchen 
Oberlehrer und Richter. — Wermbter, die höhere Schullaufbahn in Preußen ſtatiſtiſch beleuchtet. 


ee Liss 


Als Geſchenke gingen ein von den Verlagsbuchhandlungen: May, Stammkunde der 
deutſchen Sprache. — Verlags-Katalog der Weidmannſchen Buchhandlung. — Jaenicke und Lorenz, 
Lehr- und Leſebuch f. d. deutſchen Unterricht, VI V. — Stoewer, Lehrb. f. d. evang. Religions- 
unterricht. — Harder, Schulwörterbuch zu Homer. — Breuer, Funktionen einer complexen Varia- 
belen. — Commer, Merkſätze aus langjähriger Schulpraxis. — Hein, das kleine Buch vom deutſchen 
Heere. — Vom hieſigen Magiſtrate: Plehn, Geſchichte d. Kreiſes Strasburg. — Oberländiſche 
Geſchichtsblätter. — Sitzungsberichte der Pruſſia, Heft 21. — Rühl, v. Stägemann, Bd. 2. — 
Altpreuß. Bibliographie f. 1899. — Vom Primaner Herholz: Ovid. op. rec. Heinsius 1647. — 
Von der maſur. Dampfer-Compagnie: Für Maſuren, Feſtſchrift. — Von Dr. Heinicke: Das Berg— 
und Hüttenweſen. — Zeitſchrift d. allg. deutſch. Sprachvereins. — Fälle polniſchen Boykotts. — 
Wehrordnung f. d. Reichsdeutſchen. — Haelke, Geſch. d. evang. Kirchengemeinde zu Mewe. — 
Benrath, Geſch. d. Hauptvereins d. Guſtav-Adolf-Stiftung in Oſtpr. — Kluckhuhn, kleine Bibel- 
kunde. — Vom Regierungs-Aſſeſſor Sperl: Biedermann, Geſch. d. erft. preuß. Reichstages — 
Deutſche Kolonialzeitung 1889, 1891, 1892, 1898. — Vom Konſiſtorial-Supernumerar Machholz: 
Mehrere Karten aus Homanns Atlas. — Vom Direktor Dr. Wüſt: Janſen, deutſche Münzen. — 
Zeitſchrift f. d. deutſch. Unterricht. — Durch Profeſſor De. Schnippel: Die Veröffentlichungen des 
Allgem. deutsch. Schulvereins v. 1887—1899. — Von dem Unterrichts-Miniſterium: Nauticus, 
Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen 1899—1900. — Schmoller-Sering-Wagner, Handels- 
und Machtpolitik. — Nauticus, Beiträge zur Flottennovelle (in je 5 Exemplaren). — Vom Gerichts— 
Aſſeſſor Glieſe: Reyher-Juncker, lexicon Latino Germanico Graecum 1723. — Vom Landeshaupt— 
mann von Brandt: Bericht über die Verwaltung der Provinz Oſtpreußen. 


2. Für die Schülerbibliothek wurden angekauft: 
a) für V: Hoffmann, der Kriegspfad, Andreas Hofer, der fliegende Holländer, Prinz 


Eugen. — Moritz, Schweizeriſcher Robinſon, Copperfields Jugendjahre. — Spring, Fritz Martens. — 
Hoffmann, Münchhauſen. — Biller, Heinz der Lateiner. — Jacobi, Hans Brinker. — Steyrich, 
| Jan Wynnen. — Moritz, Märchen aus 1001 Nacht. 


b) für IV: Der gute Kamerad. — Wildenradt, J v. Renys — Lienhard, der Raub 
| Straßburgs. — Ohorn, aus Tagen deutſcher Not. — Hahn, deutſche Charakterköpfe. — Wuttke— 
| Biller, Lina Bodmer. — Lang, mit Ränzel und Stab. — Schalk, die großen Heldenſagen des 
deutſchen Volkes, nordgermaniſche Heldenſagen. 


c) für III: Becker, auf der Wildbahn. — Wägner, die Nibelungen. — Ehlers, Samoa, 
im Often Aſiens. — Conſrience, der Löwe von Flandern. — Werner, Admiral Karpfanger 
| Storm, Pole Poppenſpäler. — Laverrenz, unter deutſcher Kriegsflagge. — Ohorn, Kaiſer Rotbart. — 
Weber, Hans Stock. — Steurich. Johann Kunyg. — Tanera, der Freiwillige des Illis. — 
Lindenberg, Fritz Vogelſang, Kiautfchon — Bernstorff, unſere blauen Jungen. 


d) für UR Günther, die deutſchen Heldenſagen des Mittelalters. — Arnold, am heiligen 
Nil. — Das Nibelungenlied. — Gudrun. — Keck⸗Kalſen, Bilder aus der Weltgeſchichte. — 
Nordenſkiölds Vegafahrt. — Volz, Stanleys Reiſe. — Hauff, Lichtenſtein. — Storm, Pole 
Poppenſpäler. — Körners Werke. — Klein, Fröſchweiler Chronik. — Roſegger, als ich noch der 
Waldbauernbub war. — Uhland, Werke. — Alexis, die Hoſen des Herrn von Bredow — Holleben, 
deutſches Flottenbuch. — Dickens, Oliver Twiſt, David Copperfield. — Bernſtorff, unſre blauen 
Jungen. — Blencke, Alfred Krupp. — Scott, Talisman, der Abt. — Freytag, aus einer kleinen 
Stadt — Wildenbruch, die Quitzows. — Nelſon. Schliemann. — Lorentz, Arminius, Alarich. 
Lankenau — v. d. Oelsnitz, Rußland. — Noe, Tirol. 


e) für I X. und J.: Steinbrecht, Marienburg. — Fiſcher, Marienburg. — Vulpinus, 
Fridericus Redivivus. — Graf Wartensleben, Weltgeſchichte in Umriſſen. — Stein, Thomas 
Münzer, Oberlin. — Birt, eine römiſche Litteraturgeſchichte in fünf Stunden. — Auerbach, 
Barfüßele. — Bulwer, die legten Tage von Pompeji. — Puttlitz, mein Heim. — Wißmann, 
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unter deutſcher Flagge quer durch Afrika. — Weber, Dreizehnlinden. — Otto, Geſchichte des 
deutſchen Handwerks. — Techentin, Heinrich Stephan — Blencke, Alfred Krupp. — Pahl, Werner 
Siemens. — Bernſtorff, unſre blauen Jungen. — Volz, Deutſchlands Kolonien. 


3. Für die phyſikaliſche Sammlung wurden angekauft: 4 Akkumulatoren mit Schalt 
vorrichtung, Widerſtand, Strommeſſer, Spannungsmeſſer und Glühlampen als Vorſchaltwiderſtand. 


L Für die naturwiſſenſchaftliche Sammlung wurden angeſchafft: eine Sammlung der 
Erzeugniſſe der Kolonieen; einiges Handwerkzeug. 


Geſchenkt wurden von den Sextanern Wieſenewsky ein Vogelbalg, ein junger Wels, Kinn— 
backen eines Wildſchweins und eine Rehſtange, im Drewenzſee gefunden; Adametz ein Tannen— 
häher; Petzenburg ein Kornweih; von dem Quintaner Wittenberg ein Stück Bernſtein; von 
dem Obertertianer Gabriel ein Seeteufel; von Oberlehrer Dr. Heinicke ein Flügel eines fliegenden 
Fiſches; von Oberlehrer Dr. Müller Früchte echter Kaſtanien; von Oberlehrer Lech Schädel 
eines Dachſes. 


5. Die Münzſammlung (Verwalter: Prof. Schnippel) erfuhr wiederum eine erfreuliche Ver 
mehrung, ſo daß der bisher dafür beſtimmte Schrank bereits zu klein iſt. Münzen geſchenkt haben 
Herr Rechtsanwalt Skowronski, Herr Ratsherr Jeglinski und das Lehrerkollegium des Gymnaſiums 
hier, Herr stud. jur. Wagner in München und Frl. Th. Wüſt in Berlin, ferner die Schüler 
Plaget (VI), Völtner und Voß (IV), R. Behrendt, Schultz und Israel (III B), Sierke, Görtz, 
Falkewiez, Grünbaum, Hendrian (II B), Stietzel und v. Dzialowski (1 A). Auch konnte eine 
Anzahl intereſſanter Münzen käuflich erworben werden. 


6. Auch die geſchichtlich⸗ethnologiſche Sammlung (Verwalter: derſelbe) erfuhr eine ſo 
erfreuliche Vermehrung, daß der im vorigen Jahre dafür angeſchaffte Glasſchrank längſt nicht mehr 
ausreicht. An Zuwendungen erfuhr dieſelbe ſeit dem letzten Berichte: Urnenſcherben vom 
Waldauer Acker (Lankiſch V), desgl. vom Kl. Groebener Schloßberge (Fortlage II A), mehrere 
Originalkerbhölzer (Abiturient Scharffenorth, v. Dzialowski 1 A, Bludau II B), zwei kleine Stein- 
kugeln, gef. bei Pr. Görlitz (Hr. O.-L. Lech), die Photographien zweier Schaftkelte, gefunden bei 
Döhlau, bez. Kl. Gröben (Hr. Majoratsbeſitzer F. Roſe-Döhlau), eine Reihe von Funden vom 
germaniſchen Gräberfelde bei Daumen unweit Wartenburg, Urnenſcherben, Fibeln, Schnallen, Be- 
ſatzſtücke pp. (Hr. Gutsbeſitzer Langkau in Daumen u. Prof. Dr. Schnippel), ein Feuerſteinanhängſel 
aus einem Grabe bei Marienburg (Rieſemann II A), ein Spaltſtück anſcheinend von einer Stein 
hacke (Prof. Dr. Schnippel), eine Lichtputzſcheere (Hr. Dir. Dr. Wüſt) und andere desgl. (Diemke 
Il B, Herholz 1 B), alter Feuerſtahl mit Feuerſtein u. Zunder (Krauſe II B), eigenartiger Stein 
hammer (Keulenſtein?) aus Stein, Kr. Roſenberg, (Legal 1 B), einige Photographien, bez. Copien 
von älteren Oſteroder Anfichten (Lauer I A, Schwarz I B), Urnenſcherben, bez. fragmentirte Netz 
ſenker aus Locken (Hr. Dr. med. Rohfleiſch), ein gehenkelter Hohlkelt aus Grünhain bei Tapiau 
(Hr. O. ⸗L. Dr. Heinicke), mehrere alte Maße und Gewichte (Hr. Prof. Dr. Wagner, Hendrian IJ B, 
Grünbaum II B), ein durchbohrter Wirtel von der Inſel Rügen (Hr. Hauptſteueramtskontroleur 
Wieſenewsky,) ein bronzener Schaftkelt und ein vorzüglicher Feuerſteinmeißel, gef. bei Theuernitz 
(Hr. Kgl. Revier-Förſter Mundt), ein japaniſcher Sonnenſchirm wahrſcheinlich japaniſcher Arbeit 
(v. Dzialowski 1 A). Angekauft ward eine Originalphotographie des Bildes von Ponce-Camus 
Napoleon in Oſterode aus Verſailles. Die Katalogiſierung wird fortgeführt. 


Für alle der Anſtalt im Laufe des Schuljahres gemachten Geſchenke ſpreche ich auch an 
dieſer Stelle den Dank derſelben aus. 
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VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Von der Zahlung des Schulgeldes waren 27 Schüler entweder ganz oder teilweiſe be— 
freit; der Magiſtrat bewilligte einen Schulgelderlaß von Mk. 1767,72 einſchließlich des Schulgeld 
betrages für 18 dritte und fernere Kinder. Die Zinſen der Bücherprämienſtiftung (Rosbiegal 
Stiftung) betrugen Mk. 29,06; es wurden für dieſen Betrag Bücherprämien gekauft, die am 
18. Januar zur Verteilung gelangten. 


VII. Mitteilungen. 


Das Schuljahr wird Mittwoch, den 3. April, geſchloſſen; das neue beginnt Donnerſtag, 
den 18. April, Vormittag 8 Uhr. Die Aufnahmeprüfung für die Klaſſen des Gymna⸗ 
ſiums und die beiden erſten Vorſchulklaſſen findet Mittwoch, den 17. April, von 9 bis 
11 Vormittag, die Aufnahme der für die 3. Vorſchulklaſſe anzumeldenden Schüler an 
demſelben Tage um ½12 ſtatt. 

2. Auswärtige Schüler bedürfen bei der Wahl oder dem Wechſel der Penſion der Geneh— 
migung des Direktors. 

3. Zu amtlicher Rückſprache bitte ich mich mittags zwiſchen 12 und 1 Uhr in meinem Amts— 
zimmer aufzuſuchen. 


Dr. Wüſt, 


Gymnaſialdirektor. 


